
Aktiva Passiva

€ €

Vorjahr

Tsd. € € €

Vorjahr

Tsd. €

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 445.114,00 586 I. Gezeichnetes Kapital 5.000.000,00 5.000

II. Sachanlagen 103.628.227,82 132.767 II. Kapitalrücklage 37.050.122,53 37.050

III. Finanzanlagen 441.554,37 442 III. Gewinnrücklage 3.729.783,62 3.730

104.514.896,19 133.795 45.779.906,15 45.780

B. Umlaufvermögen B. Rückstellungen

I. Vorräte 1. Rückstellungen für Pensionen 2.453.142,00 2.103

1. Roh-, Hilfs-und Betriebsstoffe 2.198.473,62 1.909 2. Steuerrückstellungen 16,72 0

2. Fertige Erzeugnisse und Waren 72.120,91 85 3. sonstige Rückstellungen 18.541.061,72 19.006

2.270.594,53 1.994 20.994.220,44 21.109

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4.489.791,40 4.006 C. Verbindlichkeiten

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 733.395,63 687 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 55.587.384,16 40.148

3. Forderungen gegen Gesellschafter 46.633.791,17 50.652 2. Erhaltenen Anzahlungen auf Bestellungen 80.489,38 273

4. sonstige Vermögensgegenstände 2.351.577,60 1.951 3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 9.517.442,46 3.311

davon mit einer Restlaufzeit von 4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 5.795.264,29 33.036

mehr als einem Jahr: € 308.449,51 (Vorj.: Tsd. € 380) 5. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 8.000.000,00 0

54.208.555,80 57.296 6. sonstige Verbindlichkeiten 13.586.626,17 48.232

 davon aus Steuern: € 647.496,47 (Vorj.: Tsd. € 626) 92.567.206,46 125.000

davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: € 3.427,72 (Vorj.: Tsd. € 13)

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 253.811,08 697

56.732.961,41 59.987

C. Rechnungsabgrenzungsposten 33.267,30 39 F. Rechnungsabgrenzungsposten 1.939.791,85 1.932

161.281.124,90 193.821 161.281.124,90 193.821

Wuppertal, 10. Mai 2020 Die Geschäftsführung

Hilkenbach Jaeger Schlomksi

WSW mobil GmbH

Bilanz

zum

31. Dezember 2019
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€ €
Vorjahr

Tsd. €

1. Umsatzerlöse 91.208.178,92 90.680

2. Andere aktivierte Eigenleistungen 327.115,85 250

3. Sonstige betriebliche Erträge 5.759.911,06 5.251

97.295.205,83 96.181

4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-,Hilfs- und Betriebsstoffe

und für bezogene Waren -14.482.698,01 -13.720

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -28.189.665,59 -26.222

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter -67.354.772,42 -63.291

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

und für Unterstützung -16.709.389,66 -15.768

davon für Altersversorgung: € 4.477.937,35 (Vj.: Tsd. € 4.330)

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände

des Anlagevermögens und Sachanlagen -6.130.334,03 -5.734

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen -25.527.347,72 -24.693

-158.394.207,43 -149.427

-61.099.001,60 -53.246

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 2.324.897,99 1.421

davon aus verbundenen Unternehmen: € 2.295.829,44 (Vj.: Tsd. € 1.398)

davon aus Abzinsung: € 28.854,02 (Vj.: Tsd. € 23)

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -1.736.316,64 -1.525

davon an verbundene Unternehmen: € 306.570,33 (Vj.: Tsd. € 119)

davon aus Aufzinsung: € 200.670,51 (Vj.: Tsd. € 235)

588.581,35 -103

10. Ergebnis nach Steuern -60.510.420,25 -53.350

11. Sonstige Steuern -106.076,43 -145

12. Erträge aus Verlustübernahme 60.616.496,68 53.495

13. Jahresergebnis 0,00 0,00

Wuppertal, 10. Mai 2020

Die Geschäftsführung

Hilkenbach Jaeger Schlomski

WSW mobil GmbH

Gewinn- und Verlustrechnung

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019

Hilkenbach
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                          Anhang 

zum Jahresabschluss der  

WSW mobil GmbH  

für das Geschäftsjahr 2019 

 
 

I.  ALLGEMEINE ANGABEN  
 

GESELLSCHAFTSRECHTLICHE GRUNDLAGEN  
Die Firma WSW mobil GmbH mit Sitz in Wuppertal wird im 

Handelsregister am Amtsgericht Wuppertal unter HRB 20128 

geführt.   

 

GRUNDLAGEN DER RECHNUNGSLEGUNG  
Der Jahresabschluss der WSW mobil GmbH wird nach den 

Rechnungslegungsvorschrif ten des Handelsgesetzbu ches 

(HGB) für große Kapitalgesel lschaften und des Gesetzes 

betreffend die Gesel lschaften mit beschränkter Haftung 

(GmbHG) aufgestel lt .  Sie ist verpf l ichtet,  den 

Jahresabschluss und den Lagebericht nach §§ 316 f f .  HGB 

sowie die Ordnungspf l icht der Geschäftsführung nach § 53 

HGrG prüfen zu lassen.  

 

Nach der Verordnung über die Gliederung des 

Jahresabschlusses von Verkehrsunternehmen vom 

13.07.1988 wurden die Sachanlagen um die Posit ionen 

"Gleisanlagen, Streckenausrüstung und Sicherungsanlagen" 

und "Fahrzeuge für Personenverkehr" erweitert.  

 

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamt -

kostenverfahren gegliedert.  Es ergaben sich keine 

Änderungen der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

gegenüber dem Vorjahr.  
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II.  BILANZIERUNG UND BEWERTUNG 
 

AKTIVA  
Die immateriellen Vermögensgegenstände  s ind zu An-

schaffungskosten erfasst und werden l inear über die 

Nutzungsdauer planmäßig abgeschrieben. Die Abschreibung 

erworbener Software erfolgt hierbei über einen Zeitraum von 

5 Jahren.  

 
Die Bi lanzierung der Sachanlagen  erfolgt zu Anschaffungs- 

oder Herstellungskosten unter Berücksichtigung 

angemessener Gemeinkosten; Fremdkapitalzinsen sind nicht 

einbezogen. Die Herste l lungskosten der selbst erstel lten 

Anlagen umfassen Einzelkosten sowie die zurechenbaren 

Mater ial- und Lohngemeinkosten einschl ießl ich 

angemessener Verwaltungskosten. Investit ionszuschüsse 

werden von den Anschaffungs- oder Herstel lungskosten der 

bezuschussten Vermögensgegenstände abgesetzt,  sobald 

diese fert iggestellt  sind.  

 
Die Sachanlagen werden bei Ansatz betr iebsgewöhnlicher 

Nutzungsdauern planmäßig generel l nach der l inearen 

Methode abgeschr ieben. Die wirtschaft l ichen Nutzungs -

dauern entsprechen in der  Regel den Vorgaben in den 

amtlichen AfA-Tabel len. Für Busse sind entsprechend der 

wirtschaft l ichen Nutzungsdauer längere betr iebsindividuel le 

Nutzungsdauern von 10 Jahren zugrunde gelegt worden.  

 
Geringwertige Wirtschaftsgüter  mit einem Wert zwischen 

250 €  und 1.000 € werden auf einem Sammelkonto erfasst 

und einheit l ich über 5 Jahre abgeschrieben. Geringwert ige 

Wirtschaftsgüter mit einem Wert unter 250 € werden im 

Zugangsjahr vol l abgeschr ieben.   

 

Finanzanlagen  sind zu Anschaffungskosten bzw. mit dem 

niedrigeren beizulegenden Wert bewertet.   
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Von den Vorräten  werden die Roh-, Hi lfs- und Betr iebsstoffe 

zu Durchschnittswerten bzw. Einstandspreisen unter 

Beachtung des Niederstwertprinzips bewertet.  Für 

bestimmte, in den Betr iebsstel len lagernde Ersatztei le und 

Betr iebsmater ialien wird ein Festwert angesetzt.  

 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände  s ind 

zum Nennwert unter Berücksichtigung angemessener 

Abwertungen für erkennbare Ausfallr is iken bewertet.   

 

Die Guthaben bei  Kreditinstituten, Kassenbestände  und 

der aktive Rechnungsabgrenzungsposten  sind zum 

Nominalwert  ausgewiesen.  

 

PASSIVA  
Die Rückstellungen  sind in Höhe des nach vernünft iger 

kaufmännischer Beurteilung erforderlichen Erfüllungsbetra -

ges angesetzt.  Rückstellungen mit einer Rest laufzeit  von 

mehr als einem Jahr werden entsprechend § 253 Abs. 2 Satz 

1 HGB abgezinst.  

 

Dies betr if f t neben den langfr ist igen Rückstel lungen aus dem 

Personalbereich im Wesentlichen die Rückstellung für die 

Verpf l ichtung zum Rückbau ehemaliger Straßenbahngleis -

anlagen. Eine Inanspruchnahme der Rückstellung erfolgt in 

der Regel dann, wenn im Zuge von Straßenbaumaßnahmen 

oder sonst igen Erdarbeiten eine Entfernung der im 

Al lgemeinen unter der Asphaltdecke l iegenden Gle ise 

notwendig wird. Angesichts der insoweit bestehenden 

Unsicherheit  über die künft ige Inanspruchnahme ist beim 

Rückstel lungsverlauf  unterstel lt  worden, dass die 

Verpf l ichtung (spätestens) am Ende des  zum Bilanzstich-

tages mit 15 Jahren angenommenen rest l ichen Verpf l ich-

tungszeitraums mit einem Einmalbetrag abgelöst wird.  
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Die Bewertung der  Rückstellungen für Pensionen und 

ähnliche Verpflichtungen  basiert  auf  folgenden 

Rechnungsgrundlagen:  

 
*10 Jahres Durchschnitt 

 

Biometrische Grundlagen für die aufgeführten 

Verpf l ichtungen sind die „Richttafeln 2018  G“ von Prof . Dr. 

Klaus Heubeck, Köln.  

 

Bei der Fest legung des Zinssatzes der Rückstellung für 

Alterstei lzeit -  und Vorruhestand ist die durchschnitt l iche 

Laufzeit  der entsprechenden Verpf l ichtungen von vier Jahren 

zugrunde gelegt worden.  

 

Für die Pensionsrückstellung ist gemäß § 253 Abs. 2 Satz 2 

HGB eine 15-jährige Rest laufzeit  zugrunde gelegt worden.  

Die Bewertung der Pensionsrückstel lung erfolgte auf  Basis 

eines Zinssatzes von 2,71 % (i.  Vj. :  3,21 %). 

Der Unterschiedsbetrag bei einer Bewertung auf Basis des 

durchschnitt l ichen Marktzinses der vergangenen 10 Jahre im 

Vergleich zu einer Bewertung auf Basis des 

durchschnitt l ichen Marktzinses der vergangenen 7 Jahre 

beträgt 368 Tsd. € .   

  

Versicherungs-

mathematisches 

Verfahren

Rechnungs-

zins 

Gehalts-

trend

Renten-

trend

Dynamik 

Beitrags-

bemessens-

grenze für 

Sozialver-

sicherungs-

beiträge

% % % %

Pensions-

rückstellungen

Modifiziertes 

Teilwertverfahren
2,71* 2,5 2,0 2,5

Altersteilzeit-

verpflichtungen
Barwertmethode 0,84 2,5 - 2,5

Vorruhestands-

verpflichtungen
Barwertmethode 0,84 - - -
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Verbindlichkeiten  s ind mit dem Erfül lungsbetrag  passiviert.  

Der passive Rechnungsabgrenzungsposten  wird zum 

Nominalwert angesetzt.  
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III.  ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ 
 

ANLAGEVERMÖGEN  

Die Entwicklung des Anlagevermögens  ist  auf  Seite 19 

dargestel lt .   

 

Investit ionszuschüsse werden gesondert  ausgewiesen. Sie 

werden zunächst unter den sonstigen Verbindlichkeiten 

passiviert und nach Fert igstel lung mit der Invest it ions-

maßnahme im Anlagevermögen verrechnet. Im Geschäfts -

jahr sind Invest it ionszuschüsse in Höh e von 35.644 Tsd. €  im 

Anlagevermögen verrechnet worden.  

 

Die Posit ion „geleistete Anzahlungen und Anlagen im 

Bau“ enthält  mit 7,7 Mio. €  zwei weitere unterjährig 

ausgel ieferte Schwebebahnfahrzeuge,  die aufgrund der zum 

Bilanzstichtag noch ausstehenden technischen Abnahmen 

als Anlagen im Bau ausgewiesen werden. Die bisher im 

abschreibungspf l icht igem Anlagevermögen aktivierten 

Fahrzeuge haben zusammen einen Wert von 104,2 Mio. €. 

Der Bestel lwert al ler  Fah rzeuge beläuf t sich auf  122 Mio. €.  

 

Der Anteilsbesitz  der Gesellschaft stellt  sich zum 

31.12.2019 wie folgt dar:  

 
                                             * Werte aus 2018 

 
  

% Tsd. € Tsd. €

VSG Verkehrs-Service GmbH, Wuppertal 90 424 4 *

Regionale Bahngesellschaft Kaarst-Neuss-

Düsseldorf- Erkrath-Mettmann-Wuppertal mbH, 

Mettmann

10 4.772 65 *

Anteile an verbundenen Unternehmen Anteil
Eigen-

kapital 
Ergebnis
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UMLAUFVERMÖGEN  
Die Vorräte  enthalten überwiegend Bestände an 

Ersatzteilen. Darin sind auch Festwerte nach § 240 Abs. 3 

HGB enthalten.  

 

 
Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen  

bestehen fast ausschl ießl ich gegen die VSG Verkehrs-

Service-Gesel lschaft mbH, Wuppertal  und betref fen den 

laufenden Liefer - und Leistungsverkehr.   

 

Die Forderungen gegen Gesellschafter  betreffen den Saldo 

aus Forderungen und Verbindl ichkeiten gegenüber der WSW 

GmbH, im Wesentlichen aus der Ver lustübernahme.  

 

Das Eigenkapital  der Gesel lschaft setzt sich wie folgt 

zusammen:  

 

 

Die Gewinnrücklagen betreffen andere Gewinnrücklagen aus 

der Bewertungsänderung von Rückstellungen aus 

Anwendung des Bi lMoG.  

  

Tsd. € Tsd. €3 5

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 2.199 1.909

Fertige Erzeugnisse und Waren 72 85

Vorräte 2.271 1.994

2019 2018

Tsd. € Tsd. €3 5

Stammkapital 5.000 5.000

Kapitalrücklage 37.050 37.050

Gewinnrücklage 3.730 3.730

Eigenkapital 45.780 45.780

2019 2018

hueblers
Schreibmaschinentext
- 9 -



Anlage 3/8 

SONSTIGE RÜCKSTELLUNGEN  
Die sonst igen Rückstel lungen setzen sich zum 31.12.2019 

wie folgt zusammen: 

 TEUR 

Alterstei lzeitverpf l ichtungen  4.600 

Verpf l ichtungen zur Entgelts icherung  4.398 

Mitarbeiterguthaben aus 
Arbeitszeitmodel len  

 
2.315 

Rückbau Straßenbahngleise  1.842 

Ausstehende Versicherungsbeiträge  1.013 

Aufbewahrung von 
Geschäftsunterlagen 

 
291 

Verpf l ichtungen aus 
Vorruhestandsregelungen 

 
244 

Übrige Rückstel lungen 3.838 

 18.541 

 
 
Bei den Rückstel lungen für Alterstei lzeit  und aus 

Arbeitszeitmodel len ist Deckungsvermögen in Form von 

kapitalgarant ierten Fondsantei len zu 

anschaffungskostengleichen Zeitwerten von 3.848 Tsd. € 

bzw. 870 Tsd. € verrechnet worden. Erträge aus den 

Fondsantei len von 1 Tsd. € sind mit der Aufzinsung der 

Rückstel lungen verrechnet worden.   

 

Die übr igen Rückstellungen umfassen u.a.  Beiträge zu den 

Berufsgenossenschaften (660 Tsd. €),  unständige 

Entgeltbestandtei le (620 Tsd. €), Sterbegeld (620 Tsd. €),  

Gleitzeitguthaben (548 Tsd. €),  nicht genommener Ur laub 

(349 Tsd. €) und Jahresabschlusskosten (275 Tsd.  €).  
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VERBINDLICHKEITEN  
Es bestehen folgende Rest laufzeiten und Sicherheiten:  

 
 

 
 
Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 

betreffen mit  7.748 Tsd. € fast ausschl ießlich die WSW Ener-

gie & Wasser AG. Dagegen sind Forderungen in Höhe von 

1.963 Tsd. € aus dem laufenden Liefer - und Leistungsverkehr 

verrechnet worden.  Die verbleibenden Verbindlichkeiten be-

treffen Verbindlichkeiten gegenüber der AWG GmbH, sodass 

sich Verbindl ichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 

in Höhe von 5.795 Tsd. € ergeben. 

 

 

Gesamt

betrag

Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Art

1. Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 9.802 30.251 15.534 55.587 0 A

5.862 B
2. Erhaltene Anzahlungen auf 

Bestellungen 80 80

3. Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen 9.517 9.517

4. Verbindlichkeiten gegenüber 
verbundenen Unternehmen 5.795 5.795

5. Verbindlichkeiten gegenüber 
Gesellschaftern 250 4.000 3.750 8.000

6. Sonstige Verbindlichkeiten 11.587 1.000 1.000 13.587
______ _____ ______ ______
37.031 35.251 20.284 92.566 5.862

A= Forderungsabtretung

B= Sicherungsübereignung von 77 Bussen

davon 

gesichert

31. Dezember 2019 bis 

1 Jahr

1 - 5 

Jahre

über 

5 Jahre

Gesamt

betrag

Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Art

1. Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 5.883 22.696 11.570 40.149 0 A

7.645 B
2. Erhaltene Anzahlungen auf 

Bestellungen 273 273

3. Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen 3.311 3.311

4. Verbindlichkeiten gegenüber 
verbundenen Unternehmen 33.036 33.036

5. Sonstige Verbindlichkeiten 43.232 4.000 1.000 48.231
______ _____ ______ ______
85.734 26.696 12.570 125.000 7.645

A= Forderungsabtretung

B= Sicherungsübereignung von 77 Bussen

31. Dezember 2018 bis 

1 Jahr

1 - 5 

Jahre

über 

5 Jahre

davon 

gesichert
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IV.  ERLÄUTERUNGEN ZUR GEWINN-  UND   

      VERLUSTRECHNUNG  

 

1.  UMSATZERLÖSE  

Aufgliederung nach Sparten:  

 

 

 

2.  SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRÄGE  

Die sonst igen betr iebl ichen Erträge enthalten mit 4.448 Tsd. 

€  im Wesentlichen verrechnete Erträge aus Sachbezügen 

sowie mit 865 Tsd. €  Erträge aus der Auf lösung von 

Rückstel lungen und mit  87 Tsd .  € Gewinne aus dem Abgang 

von Anlagegütern.  

 

 
 

3.  ERTRÄGE AUS VERLUSTÜBERNAHME  

Mit der WSW Wuppertaler Stadtwerke GmbH, Wuppertal,  

wurde ein Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrag 

abgeschlossen. Danach übernimmt die WSW Wuppertaler  

Stadtwerke GmbH den Ver lust der Gesel lschaft des 

Geschäftsjahres in Höhe von 60.616 Tsd .  € .   

 

Tsd. € Tsd. €
x

 Verkehr Omnibus 71.569 62.315

 Verkehr Schwebebahn 16.283 25.944

 Verschiedene 3.357 2.421x

Umsatzerlöse 91.208 90.680

2019 2018

Tsd. €

Erträge aus Sachbezügen 4.448

Erträge aus Verwendung und Auflösung von Rückstellungen 865

Sonstige betriebliche Erträge gemeinsamer Bereich 290

Erträge aus Anlagenabgängen 87

Sonstige Erträge 70

Summe 5.760

2019
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V. SONSTIGE ANGABEN 

 

1. HAFTUNGSVERHÄLTNISSE UND SONSTIGE FINANZIELLE    

VERPFLICHTUNGEN  

Aus Miet- und Leasingverträgen bestehen die folgenden 

Verpf l ichtungen:  

 

 

Zwischen der WSW Wuppertaler Stadtwerke GmbH als 

Holding, der WSW Energie & Wasser AG, der WSW Netz 

GmbH, der WSW 3/4/5 Energie GmbH und der WSW mobil 

GmbH besteht ein Dienstleistungs- und Liefervertrag.  

 

Über diesen Vertrag werden die konzerninternen Liefer - und 

Leistungsbeziehungen geregelt.  Der Vertrag hat eine 

Laufzeit  bis zum Jahre 2027. Im Geschäftsjahr 2019 sind 

hieraus Aufwendungen in Höhe von 18.147 Tsd. €  angefallen.  

Für die künft igen Jahre ist von Belastungen in ähnl icher 

Höhe auszugehen.  

 

Das Bestel lobl igo der noch nicht ausgel ieferten 

Schwebebahnfahrzeuge nebst Ersatztei lpaket beträgt zum 

Stichtag 10,1 Mio.  €. Die WSW mobil  GmbH hat die 

Schwebebahninfrastruktur von der Stadt Wuppertal 

gepachtet. Der Pachtvertrag läuf t bis Ende 2031; der 

Pachtzins beträgt 15,6 Mio. €  p.a.  

 

Die WSW mobil GmbH ist Mitglied in der Rheinischen 

Zusatzversorgungskasse für Gemeinden und Gemeindever -

bände (RZVK), Köln. Die hierüber versicherten Mitarbeiter -

innen und Mitarbeiter der Gesel lschaft bzw. deren 

bis

1 Jahr

1-5 

Jahre

über 

5 Jahre
Gesamt

Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. €

Obligo aus Leasingverträgen 1.736 8.667 1.408 11.811

Obligo aus Mietverträgen 219 711 341 1.272
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Hinterbliebene erhalten hieraus Leistungen für  

Altersversorgung. Aufgrund der umlagef inanzierten  

Ausgestaltung der RZVK besteht eine Unterdeckung in Form 

der Dif ferenz zwischen den von der Einstandspf l icht  

erfassten Versorgungsansprüchen und dem antei l igen, auf  

die Gesellschaft entfallenden Vermögen der RZVK. Die für 

eine Rückstel lungsberechnung erforderlichen Daten l iegen 

nicht vor. Die RZVK erhebt für 2019 eine Umlage von 4,25 % 

der zusatzversorgungspf l icht igen Bezüge. Zusätzl ich  wird 

ein Sanierungsgeld von 3,5 % der zusatzversorgungs-

pf l icht igen Bezüge erhoben. Die weitere Entwicklung des 

Umlagesatzes ist derzeit  nicht absehbar.  

 

Tendenziel l ist  aufgrund der demographischen Entwicklung 

von steigenden Umlagesätzen auszugehen. Die umlage -

pf l icht igen Entgelte betrugen im Ber ichtsjahr 59.763 Tsd .  € .  

 

Ab dem Jahr 2003 werden zusätzl ich zu dem unveränderten 

Umlagesatz so genannte „Sanierungsgelder“ in Höhe von 

1 Prozentpunkt  bzw. 2,5 Prozentpunkten (2005 bis 2009) 

erhoben. In 2010 wurde das Sanierungsgeld von 2,5 % auf 

3,5 % angehoben. Damit beträgt der Gesamtf inanzierungs -

aufwand 7,75 %. Die weitere Entwicklung ist über diesen 

Kenntnisstand hinaus derzeit  nicht absehbar.  

 

2.  M ITARBEITENDE  

Im Jahresmittel  (entsprechend § 267 Abs. 5 HGB)  waren 1.351 

( i.  Vj. :  1.342) Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

beschäft igt,  davon 181 ( i.  Vj. :  186) Frauen.  

 

3.  MUTTERUNTERNEHMEN  

Die WSW Wuppertaler Stadtwerke GmbH mit Sitz in 

Wuppertal stel lt  als Mutterunternehmen der WSW mobil  

GmbH einen Konzernabschluss für den größten und kleinsten 

Kreis von Unternehmen im Sinne von § 285 Nr. 14  und 14a 
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HGB auf. Der Konzernabschluss wird im elektronischen 

Bundesanzeiger offen gelegt. Der Konzernabschl uss des 

Mutterunternehmens entfaltet gemäß § 291 Abs. 2 Nr. 1 HGB 

befreiende Wirkung für die WSW mobil GmbH, einen eigenen 

Konzernabschluss aufzustel len. Auf die Angabe des 

Prüferhonorars wurde verzichtet;  die Angabe erfolgt im 

Anhang des Konzernabschlusses der WSW Wuppertaler  

Stadtwerke GmbH.  

 

4.  ANGABE ZU NICHT MARKTÜBLICHEN GESCHÄFTEN MIT 

NAHESTEHENDEN UNTERNEHMEN UND PERSONEN  

Im Berichtsjahr wurden keine Geschäfte mit nahe stehenden 

Unternehmen und Personen im Sinne von § 285 Nr. 21 HGB 

getät igt,  die nicht zu marktübl ichen Bedingungen erfolgt 

sind. 

 

5.  NACHTRAGSBERICHT  

Die Corona-Pandemie führt zu massiven betr iebl ichen 

Belastungen des Unternehmens. Notwendige Maßnahmen 

aufgrund der Folgen der Einschränkungen im täglichen 

Leben der Bevölkerung für das Unternehmen wie die 

komplette Einstellung des Fahrscheinverkaufs über das 

Fahrpersonal, eine Kürzung des Fahrplans sowie die 

verbundweite Einräumung von Rechten zu Pausen in 

bestehenden Abonnements lassen deut l iche 

Umsatzeinbußen befürchten. Umgekehrt ergeben sich zum 

Teil auch Kosteneinsparungen; außerdem können ggf. auch 

staatl iche Hi lfen in Anspruch genommen werden. Gleichwohl 

sind die weiteren Konsequenzen und deren wirtschaft l ichen 

Auswirkungen auf das Unternehmen insbesondere aufgrund 

der Unvorhersehbarkeit  in der weiteren Entwicklung nicht 

seriös planbar. Die Geschäftsführung sieht aktuel l keine 

belastbaren Anhaltspunkte dafür, dass im Geschäftsjahr 

2020 die notwendige Liquidität fehlen oder die 

Verlustübernahme gefährdet sein könnte.  
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6.  UNTERNEHMENSORGANE  

Der Aufsichtsrat  der Gesel lschaft besteht aus folgenden 

Mitgl iedern:  

 

Dietmar Bell  

Vorsitzender  des Aufsichtsrates 

Landtagsabgeordneter  

Bezüge:  4.698,57€  

  

Dr. Johannes Slawig  

Stadtdirektor und Stadtkämmerer der Stadt Wuppertal   

Bezüge: 1.974,21€  

  

Thomas Schmidt  

Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrates  

Betriebsrat 

Arbeitnehmervertreter  

Bezüge: 1.974,21€  

  

Sonja Detmer 

stellvertretende Vorsitzende des Aufsichtsrates  

Vorsitzende des Betriebsrates der WSW Unternehmensgruppe   

Arbeitnehmervertreterin  

Bezüge: 2.961,17€  

  

Mathias Conrads  

Diplom-Ingenieur/Unternehmer 

Bezüge: 1.974,21€  

  

Volker Dittgen  

Stadtverordneter  

Technischer Angestellter  

Bezüge: 1.974,21€  
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Hans-Jörg Herhausen  

Stadtverordneter 

Selbst. Steinmetz- und Steinbildhauermeister  

Bezüge: 1.974,21€  

  

Ulf Klebert  

Geschäftsführer SPD-Fraktion im Rat der Stadt Wuppertal  

Bezüge: 1.974,21€  

  

Dr. Reinhard Klopfleisch  

Referatsleiter Ver- und Entsorgungspolitik in der ver.di Gewerkschaft, 
Berlin  

Arbeitnehmervertreter  

Bezüge:  2.349,30€  

  

Anja Liebert  

Stadtverordnete  

Verwaltungsangestellte  

Bezüge: 1.974,21€  

   

Suna Sayin  

Gewerkschaftssekretärin ver.di Landbezirk NRW, Düsseldorf  

Arbeitnehmervertreterin  

Bezüge: 1.974,21€  

   

Hartmut Stiller  

Dipl.-Physiker, Unternehmensberater  

Bezüge: 2.349,30€  

   

Karsten Treptow  

Leiter Personalmanagement der WSW-Unternehmensgruppe  

Arbeitnehmervertreter  

Bezüge: 1.974,21€  
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Peter Büddicker  

Landesfachbereichsleiter Verkehr NRW in der ver.di  

Arbeitnehmervertreter 

Bezüge: 1.974,21€  

  

Gerd-Peter Zielezinski  

Stadtverordneter  

Rentner  

Bezüge: 1.974,21€  

 

Ralf Böddecker 

Freigestelltes Betriebsratsmitglied der WSW-Unternehmensgruppe  

Arbeitnehmervertreter  

Bezüge: 1.974,21€  

  

Ercan Girgin  

stellv. Betriebsratsvorsitzender der WSW-Unternehmensgruppe  

Arbeitnehmervertreter  

Bezüge: 1.974,21€  

  

Mustafa Erdogan 

Kraftomnibusfahrer  

Arbeitnehmervertreter  

Bezüge: 2.574,21€  

 

Daniele Culosi  

Freigestelltes Betriebsratsmitglied der WSW-Unternehmensgruppe  

Arbeitnehmervertreter  

Bezüge: 2.574,21€  
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Barbara Becker  

Angestellte 

Bezüge: 1.974,21€  

 

Die Gesamtbezüge der Mitglieder des Aufsichtsrates beliefen sich im 

Berichtsjahr auf 45.145,70 €.   

 

Geschäftsführung  

Andreas Feicht  

Vorsitzender  (bis 31.01.2019) 

 

Markus Hilkenbach 

Vorsitzender (ab 01.01.2020) 
 

Ulrich Jaeger  

Geschäftsführer   

 

Markus Schlomski  

Arbeitsdirektor  
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WEITERE ANGABEN  

Von den Mitgl iedern der Geschäftsführung erhielt  Her r  

Jaeger nachstehende Vergütung:  

 

Gesamtbezüge (inkl. Sozialversicherungsbeiträge  
und Beiträge zur Pensionskasse)                                         280.819,14 € 

Sachbezüge und geldwerte Vorteile                         18.605,10 € 

Gesamt                                                                          299.424,24 € 

 

Für Herrn Jaeger besteht eine Vereinbarung über erfolgsab -

hängige Vergütung, deren Auszahlung von verschiedenen 

Faktoren abhängt. In 2019 wurden für das Vorjahr 

11.348,23 € ( in den Gesamtbezügen  enthalten) ausgezahlt.  

 

Die Herren Feicht (bis 31.01.2019)  und Schlomski erhielten 

von der Gesel lschaft keine Bezüge.    

 

Für die Versorgungszusage (Ruhegehalt und 

Hinterbliebenenversorgung)  an Herrn Jaeger besteht zum 

31.12.2019 eine Pensionsrückstellung  von 1.580 Tsd. € .  

Während des Geschäftsjahres sind hierfür 279 Tsd. € 

zurückgestellt  worden.  Die Höhe des monatl ichen Anspruchs 

auf Ruhegehalt beträgt abhängig vom Zeitpunkt seines 

Ausscheidens bis zu 60% der Vergütung.  

 

Wuppertal,  10. Mai 2020 

 

 

Die Geschäftsführung 

 

 

Hilkenbach                       Jaeger                           Schlomski  
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1.  GRUNDLAGEN DER GESELLSCHAFT 

1.1 GESCHÄFTSMODELL WSW  MOBIL GMBH:  W IR MACHEN 

W UPPERTAL MOBIL   

Die WSW mobil GmbH, Wuppertal,  ist  eine 100% Tochter 

des WSW Wuppertaler Stadtwerke-Konzerns. Die Gesel l-

schaft betreibt den öffentl ichen Nahverkehr für die Bürge-

r innen und Bürger  der Stadt Wuppertal und bietet mit ein-

zelnen Linien auch in den Städten Remscheid und Sol ingen 

sowie dem Kreis Mettmann und dem Ennepe-Ruhr-Kreis 

Nahverkehrsleistungen an. Sie erfüllt  damit einen öf fentl i-

chen Zweck.  

 
Die Gesellschaft ist  Mitgl ied im Verkehrsverbund Rhein -

Ruhr (VRR). Seit  der Gründung des Verbundes im Jahre 

1980 gibt es für den ÖPNV im Rhein -, Ruhr- und Wupper-

raum ein einheit l iches Verkehrs - und Tarifangebot. Dabei 

wird ein breit  gefächertes Sort iment an Tickets für Gelegen-

heits- und Stammkunden angeboten. Neben dem VRR Tarif  

werden auch Tickets für grenzüberschreitende Fahrten in 

den benachbarten Verkehrsverbund Rhein -Sieg sowie die 

Tickets des NRW-Tarifs vertr ieben.  

Kehrseite der einheit l ichen Verkehrs - und Preispol it ik ist der 

Verzicht auf  eine eigene Preispol it ik  und Preisgestaltung.  

Die Preispol it ik im VRR hat auf  die Einnahmenseite der Ver-

kehrsunternehmen einen maßgeblichen Einf luss. Sie müs-

sen ihre Verkehrsdienstleistungen zu den vom VRR festge-

legten Preisen anbieten. Dies kann sich wesentl ich auf  die 

Nachfrageentwicklung auswirken.  

 
Die WSW mobil GmbH befördert mit  296 Bussen auf 63 Li-

nien rund 180.000 Fahrgäste täglich. Ergänzt werden diese 

Angebote durch Anrufsammeltaxen (AST) und eine Taxibus -

Linie. Die Jahresleistung betrug  14,4 Mio. Wagenkilometer.  
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Das zentrale Mobil itätsangebot auf  der Talachse wird mit 27 

Schwebebahnzügen gewährleistet .  Auf der 13,3 km langen 

Strecke von Oberbarmen bis Vohwinkel fahren jeden Tag 

rund 60.000 Menschen. Insgesamt absolviert die Schwebe-

bahn dabei bis zu  1,8 Mio. Wagenkilometer jährl ich. 2019 

waren es wegen des vorrübergehenden siebenmonatigen  

Sti l lstandes des Schwebebahnverkehrs  jedoch nur 0,7 Mio. 

Wagenkilometer .  

 

Nachdem im Verkehrsverbund Rhein -Ruhr im Jahr 2018 in 

einem sechsmonatigen Praxistest  des nextTickets (elektro-

nisches Ticketingsystem)  mit etwa 9.000 Kunden in rund 

60.000 Fahrten gut 260.000 Km zurückgelegt worden sind,  

hat man im Jahr 2019 die Ergebnisse dieses Tests ausge-

wertet und sich aufgrund der gewonnenen Erfahrungen dazu 

entschlossen, dieses digitale kilometerbasierte Preismodell 

in einer weiteren Erprobungsphase, die in 2020 beginnen 

sol l,  zu konkret is ieren. Das Projekt "nextTicket 2.0" sol l im 

Feldtest mit etwa 15.000 Kunden durchgeführt werden und 

neben einem f ixen Grundpreis von 1,40 € pro Fahrt durch 

einen var iablen Preisbestandteil von 0,26 € pro Luf t l in ienki-

lometer ergänzt werden. Mit dem nextTicket 2.0 möchte man 

die Chancen der Digitalis ierung auch im ÖPNV testen, um 

den Kunden eine zeitgemäße und kundenfreundl iche Dienst-

leistung anbieten zu können. Vor al lem jedoch sieht man 

dadurch die Möglichkeit  gegeben, Tarifstrukturen zu verein-

fachen und den Zugang zum Nahverkehr zu er leichtern .  

Für diesen Luft l inienkilometertar if  plant der VRR eine Best-

preisabrechnung, die verhindert,  dass Kunden in der Einfüh-

rungszeit  preis lich benachtei l igt werden, wenn der nextTi-

cket 2.0 Preis ggf . über dem Preis eines Einzelt ickets der 

jeweil igen Preisstufe im ak tuellen Tarif  l iegen sol lte.  

 

hueblers
Schreibmaschinentext
- 24 -



Anlage 4 

3 

 

"Wir machen Wuppertal mobi l" -  Dieses Leitbi ld hat sich mit  

dem Ende 2018 eröf fneten Busbahnhof Döppersberg mani-

fest iert.  Auch die Kunden sind mit diesem zentralen Knoten-

punkt des ÖPNV in Wuppertal zufr ieden. Bis zu 120 Busse 

können pro Stunde an- und abfahren. Etwa 20 Mill ionen 

Fahrgäste haben den Busbahnhof im ersten Jahr genutzt um 

von dort aus bis zu 50 Ziele in und um Wuppertal herum zu 

erreichen. Mit dem Parkhaus unter dem Busbahnhof inklu-

sive "Kiss & Ride" Plätzen sowie Fahrradstat ionen und der 

Bahnhofs-Mall,  in der sich u.a. ein WSW MobiCenter bef in-

det, agglomerieren dort mehrere sich gegenseit ig ergän-

zende Angebote, die dem Kunden den Nahverkehr als Ser-

vice des 21. Jahrhunderts ermöglichen.  

 
 

1.2 Z IELE UND STRATEGIE :  W IR MACHEN W UPPERTAL NACHHALTIG 

MOBIL  

 

a) UNSER LEITBILD :  HEIMATGEFÜHL –  UNSER HERZ SCHLÄGT FÜR 

WUPPERTAL  

Für die WSW mobil GmbH gi lt  das Leitbi ld der WSW -

Unternehmensgruppe:  

 

Jeder von uns hat seine eigene Antwort auf die Fragen, wer 

wir s ind, was uns ausmacht und wofür wir stehen. Und doch 

vertreten wir alle dasselbe Unternehmen, denselben Mar-

kenkern und dieselben Markenwerte. Darauf basiert nun 

auch unser Leitbi ld.  

 

Unsere Vision: W ir wollen die Menschen in Wuppertal be-

geistern und immer wieder ihre Erwartungen an uns über-

treffen. 

Unsere Mission: W ir geben alles dafür, die Lebensqual ität  

der Menschen in Wuppertal zu jeder Zeit  sicherzustel len und 

stet ig zu verbessern.  
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Im Kern unseres Leitbi ldes steht das Heimatgefühl:  Unser 

Herz schlägt für Wuppertal.  W ir sind der Stadt und den Men-

schen in dieser Region t ief  verbunden.  

 
b) T ICKETANGEBOTE  

Über den bewährten Ticketshop von Handyticket Deutsch-

land können die Kunden der WSW mobil GmbH bargeldlos,  

schnel l und einfach rund um die Uhr über die WSW move 

Handy-App oder den heimischen Computer Fahrkarten für 

Bus und Bahn kaufen. Darin enthalten sind u.a. das 24 - und 

48-Stunden-Ticket sowie das exklusive HappyHour -Ticket.  

Seit  August können Auszubi ldende für einen kleinen Zusatz-

beitrag ihr YoungTicketPlus mit dem sogenannten NRWup-

grade versehen, das eine landesweite Nutzung des ÖPNV 

ermöglicht.  

 

c) VERBESSERUNG DER INFRASTRUKTUR :  NEUE SCHW EBEBAHNEN 

FÜR W UPPERTAL  

Die Schwebebahngeneration GTW72 prägte fast 50 Jahre 

lang das Bi ld der Wuppertaler Schwebebahn und der Stadt. 

Der letzte Wagen dieser Baureihe von 1972, Wagen 28, vol l-

zog im Mai seine feierl iche Abschiedsfahrt entlang der 

Talachse. Viele Wuppertalerinnen und Wuppertaler versam-

melten sich zu dieser besonderen Fahrt entlang der Strecke 

und kamen zur endgült igen Endstat ion, der  Schwebebahn-

haltestel le Vohwinkel ,  um das orange-blaue Wahrzeichen ih-

rer Heimat in den wohlverdienten Ruhestand zu entlassen.  

 

Nach dem Stromschienenabriss am 18. November 2018 

wurde der Schwebebahnverkehr vorübergehend ausgesetzt.  

Die WSW mobil GmbH hat mit Hochdruck an der W iederauf-

nahme des Schwebebahnverkehrs und in enger Kooperat ion 
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mit der Technischen Aufsichtsbehörde und der Staatsan-

waltschaft Wuppertal an der Ursachenforschung des Abris-

ses gearbeitet.  Die Staatsanwaltschaft hat im März 2019 das 

Ermitt lungsverfahren diesbezügl ich eingestel lt ,  da sich we-

der Hinweise für eine überhöhte Geschwindigkeit  der die 

Strecke zuvor befahrenden Schwebebahnen noch für etwa-

ige Def izite in der Wartung der Wagen bzw. der Strecke oder 

etwaige Sabotageakte ergeben haben. 

 

Die WSW mobil GmbH hat umfangreiche Sicherungsmaß-

nahmen umgesetzt um die Wiederholung eines solchen Vor-

falles zu verhindern.  So wurden entlang der Strecke neue 

Klemmbacken, die mit Sicherungsblechen verstärkt sind , in-

stal l iert .  Außerdem wurden in regelmäßigen Abständen Ab-

sturzsicherungen befest igt und die Schwebebahnwagen 

wurden mit einer Detektionsvorr ichtung ausgestattet,  die ei-

nen Stromabnehmerabriss an den Fahrzeugen erkennen 

kann. 

 

Durch diese intensiven Bemühungen der WSW mobil GmbH 

hat die technische Aufsichtsbehörde den Schwebebahnver-

kehr wieder f reigegeben. Zum 01. August 2019 wurde der 

Regelbetr ieb ausschließlich mit den neuen himmelblauen 

Schwebebahnwagen wieder aufgenommen. Er wurde beglei-

tet von einer Vielzahl k leinerer Aktionen entlang der Stre-

cke, wie das Verteilen von kleinen Geschenken an die Fahr-

gäste sowie ein Waffelstand und ein Eiswagen an der Sta-

t ion Stadion/Zoo.  
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d) VERBESSERUNG DER INFRASTRUKTUR :  NEUE OMNIBUSSE FÜR 

WUPPERTAL  
Nachdem im vergangenen Jahr die Busf lotte um 13 neue 

schadstoffarme Dieselbusse ergänzt worden ist,  werden 

weitere Bemühungen die Schadstof femissionen zu senken 

unternommen, wie z.B. die Filternachrüstung älterer Mo-

del le. Weiterhin werden aber auch entsprechend alte Busse 

durch neue, moderne und schadstof farme Dieselfahrzeuge 

mit Euro-6-Norm ausgetauscht.  

 

Die WSW mobil GmbH hat Ende 2019 den ersten von zehn 

hochmodernen Brennstof fzellen-Bussen vom belgischen 

Hersteller Van Hool erhalten. Diese Busse stoßen keine 

Schadstof fe aus und stellen für Wuppertal,  vor al lem mit 

Bl ick auf  die Topographie, die beste klimaschonende Alter-

native zum Dieselantr ieb dar.  

 
 

1.3 FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG :  W IR MACHEN W UPPERTAL 

INNOVATIV  
Der Treibstof f  für die neuen Busse, Wasserstoff ,  wird ab 

dem Frühjahr 2020 von der Abfallwirtschaftsg esellschaft 

mbH (AWG) vor Ort am Müllheizkraf twerk Wuppertal produ-

ziert werden. Bis zur Einsatzfähigkeit  der Wasserstoff tank-

stel le werden die neuen Brennstof fzel len -Busse vorüberge-

hend in Düsseldorf  betankt. Für dieses durch die EU, den 

Bund und das Land NRW geförderte Leuchtturmprojekt der 

Sektorenkopplung von Energiewirtschaft,  Abfall -Kreislauf-

wirtschaft und ÖPNV, wurde im September 2019 beim Stadt-

werke-Kongress des Verbands kommunaler Unternehmen 

(VKU) der Stadtwerke-Award in Gold vergeben.  Mit den zehn 

Brennstoffzel lenbussen wird die WSW mobil GmbH fast 700 

Tonnen CO2 pro Jahr im Vergleich zu Dieselbussen einspa-

ren können.  
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Als erstes Verkehrsunternehmen im Verkehrsverbund 

Rhein-Ruhr (VRR) kann die WSW mobil GmbH eine komplett 

mit kostenfreiem WLAN ausgestattete Busf lotte vorweisen. 

Über 250 Tsd. Fahrgäste haben sich seit  Ende 2018 im 

WSW-LAN eingeloggt. Dabei waren die Fahrgäste im Schnitt  

12 Minuten lang online und haben  dabei etwa 3 Km Fahr-

strecke zurückgelegt. Insgesamt wurden bisher mehr als 

84.000 Gigabyte Datenvolumen umgesetzt.  Das entspr icht  

etwa 28 Mil l ionen Musikstücken. 

 

Im Rahmen des Green-City-Plans der Stadt Wuppertal le is-

tet die WSW mobil GmbH u.a. mit dem Fahrerassistenzsys-

tem RIBAS einen wertvol len Beitrag zur Luf treinhaltung. 

RIBAS unterstützt ein wirtschaft l iches Fahrverhalten, indem 

die Fahrer sensibi l is iert werden unnötige Brems - und Be-

schleunigungsvorgänge zu vermeiden, wodurch die Schad-

stoffemissionen und der Kraf tstoffverbrauch reduziert wer-

den. 

 

Zum September 2019 hin wurde das neu e digitale Betr iebs-

system der Schwebebahn in Betr ieb genommen. Die techni-

sche Umstel lung erfolgte an al len Fahrzeugen, der Strecke, 

in der Betr iebsleitzentrale sowie in den Kommunikationswe-

gen. Die Maximalgeschwindigkeit  von 40 Km/h wurde beibe-

halten.  

 

Die WSW mobil GmbH hat in 2019 Vorbereitungen getroffen , 

künft ig die Mult imodal ität des eigenen Angebots auszuwei-

ten und ein neues und innovat ives Mobil ity -as-a-Service 

Thema in Wuppertal zu implementieren. Dazu sol l in einem 

Teil von Wuppertal testweise ein Ridepool ing Betr ieb einge-

führt werden. Kunden können "on demand" -Shutt les per App 
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ordern, die dann den Kunden zu seinem Ziel in dem Testge-

biet br ingen. Dabei optimiert die intel l igente Software, die 

im Hintergrund die Routen plant und stet ig dazulernt,  die  

Fahrstrecken so, dass möglichst ef f izient verschiedene Kun-

denrouten gepoolt werden.  

 

Seit  November 2019 ist ein Prototyp der neuen Ticketauto-

maten an einer der Schwebebahnhaltestel len im Einsatz. Bis 

ins erste Halbjahr 2020 sol l er getestet und der Einsatz von 

Kundenbefragungen begleitet werden, sodass dann die al-

ten Ticketautomaten stückweise durch die neue Generat ion 

ersetzt werden können. Die neuen Ticketautomaten sind 

u.a. NFC-fähig und ermöglichen die kontakt lose Bezahlung 

über EC-und Kreditkarte sowie GooglePay und ApplePay.  

 

 

1.4 STEUERUNGSSYSTEME :  SO HALTEN W IR W UPPERTAL MOBIL  

Geschäftsführung und Aufsichtsrat der WSW mobil GmbH 

arbeiten bei der Steuerung und Überwachung des Unterneh-

mens vertrauensvol l zusammen. Geschäfte von grundlegen-

der Bedeutung erfordern gemäß Gesellschaftsvertrag die 

Zustimmung des Aufsichtsrates. Der Aufsichtsrat der WSW 

mobil GmbH hat die Geschäftsführung im Geschäftsjahr 

2019 in vier ordent l ichen und zwei außerordent l ichen Sit-

zungen auf Grundlage einer  zeitnahen, umfassenden schrif t-

l ichen und mündlichen Berichterstattung kontinuierl ich über-

wacht.  Daneben f inden regelmäßig Besprechungen zwi-

schen der Gesamtgeschäftsführung statt .   

 

Die Umsetzung der strategischen Ziele stel lt  die WSW mobil 

GmbH durch einen ganzheit l ichen Bl ick auf  das gesamte Un-

ternehmen mit dem Wirtschaftsplan sicher. Der Wirtschafts-

plan wird jähr l ich unter Einbindung al ler Bereiche durch die 
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Geschäftsführung aufgestellt  und durch den Aufsichtsrat ge-

nehmigt. Die wesentl ichen Bestandtei le des Wirtschaftspla-

nes sind der Erfolgsplan, Finanzplan, Investit ionsplan und 

Personalentwicklungsplan. Aus diesem Bericht ergibt sich 

auch der Bl ick auf  die für die WSW mobil GmbH wesent l i-

chen f inanziel len Leistungsindikatoren. Die f inanziel le Basis 

für die Umsetzung strategischer Z iele der WSW mobil  GmbH 

ist die Einbindung in das Treasury-Management und in das 

Cash-Pool ing der WSW -Unternehmensgruppe. Ziel des 

Treasury-Managements ist es, die jederzeit ige Liquidität der 

operat iven Geschäftstät igkeit  zu sichern, die Finanzierungs-

kosten so gering wie möglich zu halten und das Risiko von 

Zinsänderungen zu begrenzen. Kurzfr ist ige f inanziel le  Ver-

pf l ichtungen werden im Rahmen des Cash -Pool ings regu-

liert ,  eventuel le Liquiditätsüberschüsse werden im WSW -

Konzern angelegt.  

Darüber hinaus ber ichtet die WSW mobil GmbH auch zu den 

folgenden Leistungsindikatoren:  

 
 

·  Umsatzentwicklung 

·  EBITDA  

·  Ergebnisentwicklung 

·  Investit ionen 

 

Neben den f inanziellen Leistungsindikatoren sind auch nicht  

f inanziel le Leistungsindikatoren für die Steuerung des Un-

ternehmens maßgeblich. Diese sind:  

 

·  Mitarbeiter- und Kundenzufr iedenheit  

·  Gender Management  

 
Über die Kennzahlen wird aggregiert für die Gruppe, aber 

auch separat nach Einzelunternehmen berichtet.  

hueblers
Schreibmaschinentext
- 31 -



Anlage 4 

10 

 

2.  WIRTSCHAFTSBERICHT  

2.1 GESAMTW IRTSCHAFTLICHE ,  BRANCHENBEZOGENE 

RAHMENBEDINGUNGEN UND LAGE  

Gesamtwirt l iche Indikatoren, wie die Entwicklung des BIPs, 

haben keine unmittelbare Auswirkung auf die Nachfrage 

nach ÖPNV-Leistungen. Die Vergangenheit hat nur gezeigt,  

dass in wirtschaft l ich schwächeren Zeiten die ÖPNV -

Nachfrage steigt,  um so Kosten für die Individualverkehrs-

lösung „Eigenes Auto“ einsparen zu können. Die deutsche 

Wirtschaft ist in 2019 das zehnte Jahr in Folge gewachsen, 

jedoch ist das Wirtschaftswachstum mit +0,6% (preisberei-

nigt) im Vergleich zum Vorjahr rückläuf ig. Gesamtwirtschaft-

l iche Indikatoren deuten darauf hin, dass sich die konjunk-

turel le Lage in Deutschland in der  nahen Zukunft weiter ab-

kühlt .  Damit neigt sich die längste Wachstumsphase im ver-

einten Deutschland dem Ende.  

 

Wichtiger für die Branchenentwicklung sind längerfr ist ige 

Trends. So hat das Auto für jüngere Menschen längst nicht  

mehr die Bedeutung wie in f rüheren Zeiten. Wer auf eine 

ausgewogene Work-Life-Balance achtet,  nachhalt ig er-

zeugte Lebensmittel bevorzugt und al lgemein verantwort l ich 

leben wil l,  der benöt igt  dafür nicht unbedingt ein Auto. Viel-

mehr gewinnt für diesen Personenkreis der ÖPNV an Attrak-

t ivität.  Auch die zunehmende ökologische Orient ierung der 

Gesel lschaft mit dem schleichenden Klimawandel und der 

Energiewende als sichtbare Zeichen ist nur mit einem um-

fassenden ÖPNV-Angebot vereinbar. Hinzukommt die in der 

deutschen Öffentl ichkeit  allgegenwärt ige Diesel- und Um-

weltdebatte, bei der eine der nahel iegenden  und of fensicht-

l ichen Lösungen die Stärkung des ÖPNVs darstel lt .  
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Diese langfr ist ig günstigen und kurzfr ist ig öffentl ichkeits-

wirksamen Trends haben sich in  der ÖPNV-Nachfrage noch 

nicht entscheidend durchgesetzt.  So ist  die Anzahl der in 

Wuppertal zugelassenen PKW und Kraf träder im Vergleich 

zum Vorjahr leicht angestiegen.  

 

Ein wicht iger Faktor um die Nachfrage stabi l zu halten, bzw. 

zu steigern ist -  so wie bei fast al len Dienstleistungen - die 

Kundenzufr iedenheit.  Hier ist Wuppertal im Vergleich zu an-

deren Städten führend. Ein Ranking zur Qual ität des Kun-

denservice im ÖPNV in den zwanzig größten deutschen 

Städten basierend auf den Kundenbewertungen für die ört-

l ichen Kundencenter bei Google sieh t die WSW mobil GmbH 

auf dem ersten Platz.  

 

Seit  2019 wird das Mobil itätsangebot am Hauptbahnhof 

durch eine Kooperation der WSW mobil GmbH mit dem Car-

sharing-Anbieter Cambio ergänzt. So können Reisende aus-

wählen wie sie die sogenannte letzte Meile bis zu i hrem Ziel 

zurücklegen wollen, mit dem Bus oder dem Carsharing -Fahr-

zeug. Die ÖPNV-Branche entwickelt  s ich hin zu einem mul-

t imodalen Angebot, das zunehmend anspruchsvol leren Kun-

denwünschen gerecht werden muss. Hier wi l l  die WSW mobil 

GmbH Trends f rühzeit ig erkennen und entstehende Markt lü-

cken bedienen.  

 

Natür l ich wirkt eine Vielzahl exogener Faktoren auf die 

Nachfrageentwicklung nach Dienst leistungen des ÖPNV 

ein. Insbesondere das klassische Geschäft,  Bus und 

Schwebebahn, steht unter Druck und in Konkurrenz zu an-

deren Formen der Fortbewegung.  Insbesondere dürf ten 
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die den Individualverkehr begünstigenden Rahmenbedin-

gungen, wie z.B. niedrige Preise für Parkplätze und der 

Wunsch der Menschen nach Individual ität und persönl i-

chem Komfort,  eine für den ÖPNV kaum zu  erreichende 

Hürde darstellen. Auch führt eine zunehmend gesunde und 

bewusste Lebensweise dazu, dass immer mehr Menschen 

das Fahrrad nutzen, das gerade über Bikeshar ing -Ange-

bote leicht verfügbar sein kann. Der gewichtigste Faktor 

wird jedoch der Preis sein . Die Preiselast izität der Nach-

frage der Nutzer des ÖPNVs kann durch neue Angebote 

wie z.B. Fernbusse und günstige Flugreisen beeinf lusst 

werden, ohne, dass es diese Angebote in Wuppertal gibt.  

Durch eine Präsenz in den Medien können solche Ange-

bote auch auf die Preissensit ivität der ÖPNV-Nutzer durch-

schlagen. 

 

2.2 GESCHÄFTSVERLAUF  
Die Bedingungen im Nahverkehr haben sich im Jahr 201 9 

gegenüber dem Vorjahr nur leicht verbessert.  Die Fahrgeld-

einnahmen l iegen mit einer Steigerung von 0,5 % unter der 

durchschnitt l ichen Tariferhöhung des Verkehrsverbundes 

Rhein-Ruhr (1,9 %).  

 

Bis auf  das Semestert icket (+ 0,1 %) und den Ausbi ldungs-

verkehr (+ 1,1 %) war in al len Ticketsegmenten ein Rück-

gang bei den Verkaufszahlen zu verzeichnen.   
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Die Anzahl der Fahrgäste der WSW mobil GmbH ist mit ins-

gesamt ca. 86,3 Mio. gegenüber dem Vorjahr um 1,7% ge-

sunken. Davon haben ca. 78,6 Mio. Fahrgäste Omnibusse 

und ca. 7,7 Mio. Fahrgäste die Schwebebahn genutzt,  die 

al lerdings für 7 Monate des Jahres für den Fahrgastverkehr 

nicht zur Verfügung stand. Diese Zahlen sind deshalb im 

Zusammenhang mit dem Schwebebahnunfall vom 

28.11.2018 und dem dadurch bedingten Sti l lstand zu sehen. 

In der Zeit  bis zum 01.08.2019 ist mit einer logist ischen 

Kraf tanstrengung der Schwebebahnexpress eingesetzt wor-

den; mit ca. 84.000 Fahrten sind rund 8,3 Mio. Fahrgäste 

befördert worden.  Die Nachfrageentwicklung l iegt unwesent-

l ich unter der Gesamtentwicklung im VRR von  rd. +0,3%. Die 

Anzahl der Abo-Kunden verr ingerte sich um 1.419 auf 

70.878 (Stand Dezember 2019).  Damit hat die WSW mobil  

GmbH weiterhin eine sehr zufr iedenstel lende  Stammkun-

denbindung; durchschnitt l ich besitzt jeder vierte Wupperta-

ler ein Abo Ticket.  Durch Kundenbefragungen und in Kun-

denforen erhebt die WSW mobil GmbH kontinuierl ich die 

Kundenzufr iedenheit und übernimmt, soweit möglich, Anre-

gungen und Verbesserungen, die man dort erfährt .   
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Durch gezielte Maßnahmen, wie z.B. das 33. Kundenforum, 

das im März 2019 in der Schwebebahnwerkstatt  in Vohwin-

kel statt fand, oder die WSW-Mobil itätsberater, welche die 

verschiedenen Stadttei le besuchen und den Einwohnern vor 

Ort zur Verfügung stehen, sichert die WSW mobil GmbH die 

Kundenzufr iedenheit.  Dabei werden al le Teile der Gesel l-

schaft berücksicht igt .  So wird für die älteren Mitbürger eine 

Seniorenbusschule angeboten. Für auswärt ige Gäste, die 

Wuppertal besuchen und erleben wollen,  sind an den End-

haltestel len in Vohwinkel und Oberbarmen Infomonitore in-

stal l iert  worden, die über die Wuppertaler  Sehenswürdigkei-

ten informieren und das in verschiedenen Sprachen.  

Neben der Kundenzufr iedenheit exist iert  ein weiterer wich-

t iger Faktor, der sich auf  den Geschäftsver lauf  eines Ver-

kehrsunternehmens auswirken kann, die Mitarbeiterzufr ie-

denheit.  In einer Branche, in der der Kunde zwangsläuf ig mit 

den Mitarbeitern in Kontakt tr it t ,  sei es im MobiCenter oder 

beim Einst ieg in einen Bus, ist es uner lässl ich, dass das 

Unternehmen sich auch um Zufr iedenheit der Mitarbeiter in-

nen und Mitarbeiter bemüht. Dazu hat die WSW-

Unternehmensgruppe die famil ienfreundliche Personalpol i-

t ik, die sich aus dem grundlegenden Werteverständnis auch 

aus dem Unternehmensleitbi ld ableitet ,  in 2018 für drei 

Jahre durch das Audit „berufundfamilie“ zert if izieren lassen.  

2.3 LAGE  

2.3.1 ERTRAGSLAGE  

Die Ertragslage zeigt sich gegenüber dem Vorjahr schwä-

cher. Steigerungen insbesondere beim Mater ialaufwand, 

beim Personalaufwand und auch beim sonstigen Betr iebs-

aufwand haben zu einem Rückgang des Betr iebsergebnis-

ses geführt.  Dieser Rückgang hat sich bis zum Jahresergeb-

nis durchgezogen.  
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Erfolgsvergleich

Tsd.€ % Tsd.€ % Tsd.€ %

Umsatzerlöse 91.208 100,0 90.680 100,0 528 0,6%

Betriebsleistung 91.208 100,0 90.680 100,0 528 0,6%

Materialaufwand 42.672 46,8% 39.941 44,0% 2.731 6,8%

Rohertrag 48.536 53,2% 50.739 56,0% -2.203 4,3%

Personalaufwand 84.064 92,2% 79.058 87,2% 5.006 6,3%

Abschreibungen 6.130 6,7% 5.734 6,3% 396 6,9%

Sonstiger 

Betriebsaufwand 24.483 26,8% 23.974 26,4% 509 2,1%

Betrieblicher 

Aufwand 114.677 125,7% 108.766 119,9% 5.911 5,4%

Übrige 

betriebliche 

Erträge 5.133 5,6% 4.812 5,3% 321 6,7%

Betriebsergebnis -61.008 -66,9% -53.215 -58,7% -7.793 14,6%

Finanzerträge 2.325  1.421  904

Finanzaufwand 1.736  1.525  211

Finanzergebnis 589 -104 693

Neutrale Eträge 954 689 265

Neutrale 

Aufwendungen 1.151 865 286

Neutrales Ergebnis -197   -176 -21

Jahresergebnis vor

Verlustausgleich -60.616   -53.495 -7.121

2019 2018 Veränderung
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Der leichte Anst ieg bei den Umsatzer lösen beruht insbeson-

dere auf der Tarifanpassung im VRR. Die Fahreinnahmen 

haben sich um 0,5 % erhöht, während die Fahrpreisanhe-

bung 1,9 % betrug. Der Mater ialaufwand hat s ich hingegen 

deutl ich erhöht. Die Erhöhung beruht vor allem auf gestie-

genen Kosten für Gas und Wasser , höheren Ausgaben für 

Kraf tstoffe, höheren Leasingaufwendungen und einem ge-

st iegenen Bezug externer Fahr leistungen.  

Die stärker als die Betr iebsleistung gestiegenen Material-

aufwendungen führten zu einem Rückgang des Rohertrages. 

Der Anstieg des Personalaufwands hat diesen Effekt weiter 

verstärkt.  Eine etwas höhere Anzahl an Beschäft igten, kom-

biniert mit der tarifvertraglich bedingten Lohnanhebung im 

Apri l von 3,09% und gestiegenen Altersversorgungsaufwen-

dungen erhöhen den Personalaufwand um gut 6%. Die Ab-

schreibungen haben sich im Vergleich zum Vorjahr erhöht , 

was auf der Aktivierung der bereits fert iggestellten und ak-

t ivierten Schwebebahnfahrzeuge beruht. Der sonstige Be-

tr iebsaufwand ist insbesondere durch  Erhöhungen bei der  

internen Leistungsverrechnung,  bei Versicherungsprämien,  

Verlusten aus Anlagenabgängen sowie bei Rechts- und Be-

ratungskosten stärker belastet.   

Das Finanzergebnis f iel infolge deut l ich gestiegener Zinser-

träge besser aus; das neutrale Ergebnis hingegen ist  infolge 

gestiegener Verluste aus Anlagenabgängen leicht schlech-

ter als im Vorjahr.  

Insgesamt ist das Jahresergebnis mit  -60.616 Tsd. €  gegen-

über dem Vorjahr um 7.121 Tsd. € rückläuf ig. Der Verlust  
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wird auf  Grund des bestehenden Ergebnisabführungsvertra-

ges von der WSW Wuppertaler Stadtwerke GmbH übernom-

men. 

Im Vergleich zum Plan ist die Entwicklung der alten ergeb-

nisbezogenen Leistungsindikatoren nicht  wie prognostiziert  

eingetrof fen. Diese Abweichung beruht auf  

- einem höheren als geplant ausgefal lenen Personalauf-

wand, bedingt durch die Pr ior is ierung auf die Strecken - 

und Fahrplantreue.  

- bedingt durch die Priorisierung auf die Strecken - und 

Fahrplantreue. höheren bezogenen Fahrleistungen in-

folge des bis Ende Jul i notwendigen Schwebebahner-

satzverkehrs  

- Ungeplanter Aufwand aus der Bewält igung des Strom-

schienenabr isses 

- Nicht vorhersehbare Aufwendungen im Zusammenhang 

mit den technischen Problemen aufgrund der Ausliefe-

rungsmängel bei den neuen Schwebebahnwagen  

Der tatsächliche Fehlbetrag von 60,6 Mio. € fällt  im Ver-

gleich zum Planwert von 56,4 Mio. € schlechter aus.  
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2.3.2 F INANZLAGE  

Im Geschäftsjahr 2019 wurde der Liquiditätsbedarf  der WSW 

mobi l GmbH durch das Cash-Pooling im WSW -Konzern si-

chergestel lt .  Über das Wirtschaftsjahr bestand ein perma-

nenter Bedarf  an Liquidität.  Die Tagesgeldaufnahme im 

Cash-Pool zum 31.12.2019 belief  sich auf  19,0 Mio. €. Die 

Verzinsung erfolgt zu einem variablen Zinssatz auf  EONIA-

Basis. Von der WSW mobil GmbH wurden im Geschäftsjahr 

2019 langfr ist ige Darlehen in Höhe von 22,0 Mio. € aufge-

nommen. Dieser Aufnahme stand eine Ti lgung in Höhe von 

6,49 Mio. € gegenüber.  Darüber hinaus stel lte die WSW 

GmbH eine langfr ist iges Dar lehen in Höhe von 8 Mio.€  zur 

Verfügung.  

 

Im Geschäftsjahr 2019 spiegelt  s ich im Cashf low im Wesent-

l ichen der um die Abschreibungen verminderte operative 

Verlust wider; der Cashf low aus laufender Geschäftstät ig-

keit  ist überwiegend durch den Rückgang der kurzfr ist igen 

Passiva bestimmt. Der Mittelabf luss aus der Investit ionstä-

t igkeit  hat in Folge von gestiegenen Investit ionen zugenom-

men; der Zuf luss aus Finanzierungstät igkeit  beruht ent-

scheidend auf dem Verlustausgleich.  
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2.3.3 VERMÖGENSLAGE  

Entwicklung Gesamtvermögen: 

 

Die Entwicklung des Anlagevermögens wird dominiert durch 

die Sachanlagen. Mit der Inbetr iebnahme und Aktivierung 

weiterer vierzehn Schwebebahnen im Geschäftsjahr 2019 

sind die bis zur Aktivierung passivierten Zuschüsse im An-

lagevermögen verrechnet worden und haben insoweit zu ei-

ner Minderung der Sachanlagen geführt.  Die vol l abge-

schriebenen Anlagenabgänge betref fen überwiegend die al-

ten Schwebebahnfahrzeuge.  

 

Tsd. € Tsd. €

Cashflow -53.914 -48.8210

Gewinne/Verluste aus Anlagenabgängen 429 900

Zahlungswirksame Veränderungen außerhalb der Investitions- 

und Finanzierungstätigkeit, insbesondere im Kurzfristbereich 

der Bilanz

-12.453 -8.034

0

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit -65.938 -56.7650

Einzahlungen Investitionstätigkeit 3.378 4.4430

Ausszahlungen Investitionstätigkeit -13.223 -6.7110

Cashflow aus Investitionstätigkeit -9.845 -2.2680

Einzahlungen Finanzierungstätigkeit 83.495 65.6670

Auszahlungen Finanzierungstätigkeit -8.155 -6.5480

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 75.340 59.1190

Veränderung Finanzmittelfonds -443 86  

20182019

Tsd. € Tsd. € Tsd. € %3 5

Anlagevermögen 104.515 65% 133.795 69% -29.280 -21,9%

Umlaufvermögen 56.766 35% 60.026 31% -3.260 -5,4%

Gesamtvermögen 161.281 193.821 -32.540 -16,8%

* (GK) Gesamtkapital

Delta2019
in % 

des GK
2018

in % 

des GK
Delta
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Entwicklung Gesamtkapital:

 

Das Gesamtkapital ist im Vergleich zum Vorjahr gesunken, 

die Eigenkapitalquote ist um vier Prozentpunkte auf  28% ge-

st iegen.  Das kurzfr ist ige Kapital ist um  21 Prozentpunkte 

auf  28% gesunken. Bei dem kurzfr ist igen Kapital ist eine 

Abnahme insbesondere bei den Verbindl ichkeiten gegen-

über verbundenen Unternehmen zu verzeichnen, die in der 

geringeren Tagesgeldaufnahme im Cash-Pool begründet ist, 

sowie in der Abnahme der erhaltenen, noch nicht mit dem 

Anlagevermögen verrechneten Zuschüsse. Der Anst ieg bei 

dem mittel- und langfr ist igen Kapital l iegt  hauptsächl ich an 

der Neuaufnahme von Bankdarlehen und eines Gesel lschaf-

terdarlehens. Darüber hinaus enthalten ist der zum Stichtag 

als kurzfr ist ig auszuweisende Tei l der Verbindl ichkeiten ge-

genüber Kredit inst ituten (9.802 Tsd. €) sowie die investit i-

onsbedingt gestiegenen Verbindlichkeiten aus Lieferungen 

und Leistungen (9.517 Tsd. €).  

 

  

Tsd. € Tsd. € Tsd. € %3 5

Eigenkapital 45.780 28% 45.780 24% 0 0,0%

Lang- und 

mittelfristiges Kapital
70.286 44% 53.445 27% 16.841 31,5%

Kurzfristiges Kapital 45.215 28% 94.596 49% -49.381 -52,2%

Gesamtkapital 161.281 193.821 -32.540 -16,8%

* (GK) Gesamtkapital

Delta2019
in % 

des GK
2018

in % 

des GK
Delta
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3.  PROGNOSEBERICHT,  CHANCEN-  UND RISIKOBERICHT  

3.1 R ISIKOBERICHT  

 

3.1.1 UMFELD UND BRANCHEN R ISIKEN  

Risiken ergeben sich aus einem gesetzgeber ischen/regula-

torischen oder ordnungspol it ischen Hintergrund („Privat vor 

Staat“) .  Auch eingeschränktes unternehmerisches Agieren 

im VRR kann gewisse Risiken bergen.  

 

Nach seiner gesetzlichen Klarstel lung und jüngst nach der 

durch Rücknahme der Klage erledigten BFH-Vorlage an den 

EuGH ist das Risiko des Entfal ls des steuerl ichen Querver-

bundes deutl ich geringer geworden.  

 

Insbesondere im Zuge der Umwelt - und Kl imadebatte ebben 

Forderungen nach einem "kostenfreien" ÖPNV nicht ab. So 

hat die Stadt Monheim am Rhein für das dort ige Verkehrs-

unternehmen, das Tei l des Verkehrsverbundes Rhein -Ruhr 

ist,  mit dem "Monheim-Pass" die Möglichkeit  geschaffen , in 

Monheim das ganze Jahr über  „kostenfrei“  den ÖPNV zu nut-

zen. Al lerdings übernimmt dort die Stadt etwaige Erlösaus-

fälle des Verkehrsunternehmens. Und genau damit wird der 

krit ische Punkt aus Sicht der WSW mobil GmbH angespro-

chen.  

 

Zahlen zu den zugelassenen PKW und Kraf trädern in Wup-

pertal zeigen, dass der individuel le Verkehr auch in den Ze i-

ten des Kl imawandels einen hohen Stel lenwert hat und mit  

Sicherheit  auch als Ausdruck persönl ichen Wohlstandes in-
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terpret iert werden kann. Der Wunsch nach individuel ler Fort-

bewegung, kombiniert mit dem Bestreben die Umwelt dabei 

so wenig wie möglich zu belasten bietet der Entwicklung und 

dem Angebot von E-Mobil ität,  Hybr id-Fahrzeugen, Car- und 

Bike-Sharing Angeboten einen guten Nährboden. Hieraus 

kann sich ein Konkurrenzmarkt zum Massenfortbewegungs-

mittel Bus und Schwebebahn im Zeitver lauf  ergeben, der nur 

bedingt von Unternehmen des ÖPNV mit bedient werden 

kann. Ride-Shar ing, also das gemeinsame Nutzen eines be-

reits vorhandenen Fahrzeugs bei pr ivaten Nutzern, kann 

sich zu einem besonders kompetit iven Angebot entwickeln.  

 

Das Risiko drohender Fahrverbote für  Dieselfahrzeuge in 

Wuppertal ist auf  Grund des am 14 Apr il  2020 geschlosse-

nen Vergleiches zwischen Stadt , Deutscher Umwelthi lfe und 

dem Oberverwaltungsgericht Münster vorerst entfallen. Ge-

meinsam mit der Stadt Wuppertal wird zukünft ig an der Ein-

haltung der im Vergleich beschlossenen Maßnahmen gear-

beitet.  Für die mobil  GmbH bedeutet dies, ab Juli 2020 nur 

noch abgasarme Busse in den besonders schadstof fbelas-

teten Bereichen einzusetzen.   

 

Bei al len Versuchen die Nachfrage nach ÖPNV zu steigern, 

muss bedacht werden, dass solche Maßnahmen auch Kos-

ten verursachen. Das Ziel der Steigerung der Lebensqualität  

in Wuppertal muss f inanziert werden können. Von daher be-

steht das Risiko, dass Modernisierungen und Ausstattungs-

verbesserungen die Nachfrage nach ÖPNV-Leistungen nicht  

in dem Maße steigern, dass die höhere Nachfrage die ent-

stehenden Kosten kompensiert.  Die durch solche Maßnah-

men geschaffenen Mehrwerte können nur schwier ig monetär 

bewertet werden, wohingegen die Kosten sofort wirksam 
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werden. Ein besonderes branchenspezif isches Risiko ergibt 

sich  aus der sogenannten "Clean-Vehicles-Richtl in ie" der 

EU mit der Vorgabe fester Beschaffungsquoten für emissi-

onsfreier Fahrzeuge.  Die Richtl in ie kann durchaus weitrei-

chende Auswirkungen auf die Fahrzeugbeschaffung haben.  

Neben etwaig deut l ich steigenden Beschaffungs - und Be-

tr iebskosten ergeben sich Risiken im Hinbl ick auf  die Ver-

fügbarkeit  entsprechender Fahrzeuge sowie der Schaffung 

der notwendigen Infrastruktur.  

Die Einschätzung zur erwarteten Unternehmensentwicklung 

für das Geschäftsjahr 2020 berücksicht igt noch nicht die 

möglichen Auswirkungen der aktuel len Corona -Pandemie 

auf die mobil GmbH. Gegenwärt ig lassen sich die wirtschaft-

l ichen Auswirkungen der Krise, insbesondere die konjunktu-

rel len Auswirkungen auf die Kunden der mobil GmbH, noch 

nicht ver lässl ich einschätzen. Vorstellbar ist u. a.,  dass die 

Fahrgastzahlen und damit der Umsatz  geringer ausfallen 

als in der Planung unterstel lt  oder dass es zu einem Anstieg 

von Zahlungsausfäl len kommen kann.  Mögl iche bestands-

gefährdende Auswirkungen der Krise auf die mobil GmbH 

sind aktuel l nicht erkennbar.  

 

Die Ausprägung der kurz-, mittel- oder langfr ist igen Folgen 

für die WSW mobil GmbH  hängt von der Dauer der Corona-

Pandemie und den daraus von Bundes - und Landesregie-

rung sowie der Kommune beschlossenen Beschränkungen 

ab, aber auch von  der Dauer der wirtschaft l ichen Erho-

lungsphase sowie möglichen Veränderungen in der Gesel l-

schaft.  Das nordrhein-westfäl ische Landeskabinett hat am 

21. Apri l 2020 einen zweiten Nachtragshausha lt auf  den 

Weg gebracht, das zweite Nachtragshaushaltsgesetz wird 
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noch im Apr i l in den Landtag eingebracht, welches eine För-

derung auch kommunaler Unternehmen (z.B. Verkehr) in 

Aussicht stel lt .   

 
3.1.2 F INANZW IRTSCHAFTLICHE R ISIKEN  

Die WSW mobil GmbH ist auf  den Verlustausgleich aus dem 

Versorgungsbereich angewiesen. Die Liberalis ierung des 

Energiemarktes, die Energiewende und regulator ische Vor-

gaben haben das Umfeld hier dramatisch verändert.  Der 

Versorgungsbereich der WSW hat sich bis lang auch ange-

sichts dieser deutl ich veränderten Rahmenbedingungen er-

folgreich am Markt behauptet. Gleichwohl bleibt das grund-

sätzl iche Risiko, dass Ertragseinbußen im Versorgungsbe-

reich den Ver lustausgleich beeinträchtigen können und da-

mit ein latentes Risiko darstellen. Auch  eine weitere Ver-

schlechterung der öf fentl ichen Förderung des ÖPNV –  sei 

es unmittelbar durch den Aufgabenträger oder durch andere 

öffentl iche Einrichtungen –  können die künft ige Entwicklung 

ungünstig beeinf lussen. Insbesondere der Nachweis der ge-

sel lschaf t l ichen und ökologischen Relevanz des ÖPNV und 

einer sparsamen Mittelverwendung der Verkehrsunterneh-

men sind geeignet, diesem Risiko entgegen zu wirken. Wel-

che Auswirkungen die öffentl iche Diskussion und die Ge-

richtsurtei le zur Senkung der Stickoxide in de n Innenstädten 

auch für die besonders belastete Stadt Wuppertal haben 

werden, ist derzeit  noch nicht absehbar. Klar  ist,  dass die 

bisher getroffenen Maßnahmen zur Modernisierung der Bus-

f lotte in die r icht ige Richtung weisen. Die WSW mobil GmbH 

prüf t  deshalb auch weiterhin die Förderprogramme des Bun-

des und des Landes, um ggf. den Austausch von älteren 

Fahrzeugen noch stärker zu beschleunigen. Außerdem geht 

die WSW mobil GmbH davon aus, dass es für den ÖPNV 

entsprechende Übergangsregelungen geben wird.  
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3.1.3 SONSTIGE R ISIKEN  

Ansonsten sind nach Maßgabe der aktuel len Risikobeurtei-

lung derzeit ig keine Risiken erkennbar, die - unter Berück-

sicht igung der Gegensteuerungsmaßnahmen - den Fortbe-

stand des Unternehmens gefährden könnten. Solche Risiken 

sind auch vom heutigen Standpunkt aus nicht für die Zukunft 

ersicht l ich. Technischen Risiken und Betreiberr is iken beugt 

die WSW mobil GmbH durch ein umfassendes Monitoring 

vor.  

 

3.2 CHANCENBERICHT  

Am 21. März 2019 hat der EuGH entschieden, dass nur bei 

Vorl iegen einer Dienst leistungskonzession das speziel le 

Vergaberecht der Verordnung (EG) Nr. 1370/2007 anzuwen-

den ist.  Ansonsten gilt  für die Vergabe von Bus- und Stra-

ßenbahnleistungen das allgemeine Vergaberecht. Auch in 

diesem Fal l ist  eine Direktvergabe an das eigene kommu-

nale Verkehrsunternehmen ohne Ausschreibung in Form ei-

ner Inhouse-Vergabe möglich, allerdings sind hier beson-

dere Regelungen für die grenzüberschreitenden Verkehre zu 

f inden. Die WSW mobil GmbH hat eine rechtskräft ige Direkt-

vergabe bis zum 31.12.2026, so dass sich die Frage der 

Vergabeart zum jetzigen Zeitpunkt nicht stel lt .  Darüber hin-

aus erfüllt  die WSW mobil GmbH die Voraussetzungen für 

beide Verfahren. Die weiteren Vor lagefragen des OLG Düs-

seldorf  wurden vom EuGH bedauerl icherweise nicht beant-

wortet,  so dass hier  entweder das OLG Düsseldorf  selbst 

eine Entscheidung treffen  oder diese Fragen dem EuGH er-

neut vor legen muss. Inwieweit s ich dadurch Änderungen für 

die nächste Direktvergabe ab 2027 ergeben, ist derzeit  noch 

nicht einzuschätzen.  
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Die angebotenen ÖPNV-Dienstleistungen werden auch wei-

terhin auf  eine stabile  Nachfrage treffen. Es ist davon aus-

zugehen, dass vor dem Hintergrund drohender Fahrverbote 

für den Individualverkehr  und der al lgemeinen klima- wie 

umweltpolit ischen Diskussion  der gesel lschaft l iche Stel len-

wert des ÖPNV zunehmen wird.  

Eine weitere Chance ergibt sich durch die Erneuerung der 

Schwebebahnfahrzeuge und dem damit verbundenen mo-

dernen Fahrerlebnis.  Es ist anzunehmen, dass für die Men-

schen in Wuppertal die Benutzung der Schwebebahn noch 

attrakt iver wird, was auch die Finanzierung im Querverbund 

erleichtert.  Darüber hinaus kann auch ein weiterer Ausbau 

des kundenor ient ierten Ticketangebots (z.B. mit k i lometer-

basierter Bepreisung) als Chance wahrgenommen werden. 

Auch die sich erweiternde Modularität der urbanen Fortbe-

wegung kann für ein Verkehrsunternehmen Chancen bieten, 

wenn frühzeit ig aufkommende Markt lücken besetzt werden.  

 

3.3 PROGNOSEBERICHT  
Die Ergebnisse der WSW mobil  GmbH sol len zukünft ig  min-

destens  relat iv konstant bleiben.  Das heißt , dass ein qual i-

tat iv verbessertes Angebot –  zu nennen sind z.B. die neuen 

Schwebebahnfahrzeuge –  nicht zu höheren Def iziten führen 

muss. Vielmehr sol lte die Ertragslage durch steigende Fahr-

gastzahlen infolge eines noch kundenor ientierter en ausge-

richteten Angebots,  verbesserte Abläufe und optimierten 

Ressourceneinsatz sowie auch durch marktadäquate  Preis-

anpassungen die Ertragslage dauerhaft stabi l is iert werden 

können. 

 

In Zukunft wird auch weiterhin der Fokus darauf l iegen, den 

Kunden nicht nur zu seinem gewünschten Ziel zu br ingen, 
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sondern darüber hinaus noch weitere Dienstleistungen an-

zubieten. Für 2020 ist ein Ver lust in Höhe von 59,2 Mio. € 

geplant, der im Rahmen des Querverbundes aufgefangen 

werden wird.   

In der WSW mobil GmbH gilt  der Tarifvertrag Nahverkehr 

(TV-N). Dabei hat man sich in der Tarif runde 2018/2019 auf 

folgende Gehaltsanpassungen geeinigt:  

 

Für den Zeitraum vom 01.04. bis zum 31.12.2020 haben sich 

die Tarifparteien aufgrund der Auswirkungen der Corona -

Pandemie auf einen Tarifvertrag („Cov id-19-Tarifvertrag“) 

zur Regelung der Kurzarbeit  im Bereich  der Kommunen und 

kommunalen Arbeitgeber verständigt.  Die Regelungen gel-

ten außer für den Bereich des TVöD und damit verbundene 

Haustar ifverträge auch für den TV-V (Versorgung) und TV-

N (Nahverkehr). Entgeltsteigerungen sind in dieser außer-

gewöhnlichen Einigung nicht vorgesehen.  

 

Zum 01. Januar 2020 wird es im VRR eine durchschnitt l iche 

Preiserhöhung von +1,8% geben. 

  

von bis Steigerung

01.03.2018 31.03.2019 3,19%

01.04.2019 28.02.2020 3,09%

01.03.2020 31.08.2020 1,06%
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4.  ERKLÄRUNG ZUR UNTERNEHMENSFÜHRUNG GEMÄß 

§ 289F  ABS.  4  HGB 

Seit dem 01.05.2015 ist das „Gesetz für die gleichbe-

rechtigte Teilhabe von Frauen und Männern an Füh-

rungsposit ionen in der Privatwirtschaft und im öffentl i-

chen Dienst“ in Kraf t.  Dieses Gesetz regelt  Maßnahmen 

zur Förderung des Antei ls weibl icher Führungskräf te f ür 

Aufsichtsräte, Vorstände und Geschäftsführung von mit-

bestimmungspf l icht igen oder börsennot ier ten Unterneh-

men. Neben den Zielgrößen, die zur Erhöhung des Frau-

enantei ls  und Fr isten zu deren Erreichung in Aufsichts-

rat,  Vorstand und den oberen Managementebenen fest-

zulegen sind, wird der Vorstand/die Geschäftsführung 

verpf l ichtet,  Zielgrößen zur Erhöhung des Frauenantei ls 

für die beiden Führungsebenen unterhalb des Vor-

stands/Geschäftsführung festzulegen.  

Die Ziele sind im 2. Gleichstel lungsplan für die WSW -

Unternehmensgruppe festgelegt. Die Umsetzung er folgt 

bei der WSW-Unternehmensgruppe auf den folgenden 

drei Ebenen:  

 

a. Aufsichtsrat  

Der Aufsichtsrat hat sich eine Zielsetzung gegeben, bis 

zum 30.06 2022 eine Frauenquote von 20 % zu errei-

chen. Der Frauenante i lantei l im Aufsichtsrat der WSW 

mobil GmbH beträgt  zum 31.12.2019 20 %. 

b. Geschäftsführung 

Die Frauenquote in der Geschäftsführung beträgt derzeit  

0 %. Für den Zeitraum bis zum 30.06.2022 wurde eine 

Zielgröße von 33,33 % festgelegt.  
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c. Führungskräf te 

In 2018 hat der Vorstand/Geschäftsführung beschlos-

sen, dass bis zum 30.06.2022 der Frauenanteil in den 

Führungsposit ionen der WSW Unternehmensgruppe in 

der 1. Führungsebene unterhalb der Geschäftsfüh-

rung/Vorstand auf mindestens 24 % steigen und der 2. 

Führungsebene unterhalb der Geschäftsführung/Vor-

stand auf mindestens 24 % steigen sol l.  Zum 31.12.201 9 

beträgt die Frauenquote in der ersten Führungsebene 

22,2 %, in der zweiten Führungsebene 17,3  %. 

 

 

Wuppertal,  29. Apr i l  2020 

Die Geschäftsführung 

 

 

Hi lkenbach                 Jaeger                    Schlomski  

hueblers
Schreibmaschinentext
- 51 -




